
„Die Natur lässt die Seele wachsen…“ – Reihe „Naturkunden“ im 

Matthes&Seitz Verlag Berlin 

Andrea Grill, Schmetterlinge, 2016 

Rudolf Borchardt, Der leidenschaftliche Gärtner, 2016 

Ein Garten ist ein Seelenraum. Hier kann der Mensch Atemholen im 

Betrachten, Bestaunen und natürlich auch im Hegen und Pflegen. Der Garten 

ist natürlich auch Lebensraum und ich erinnere mich an Schmetterlinge, 

Eidechsen und Marienkäfer, die sich im Sommersand der Wege und im Grün 

der Beete tummelten. Ein Garten ist Leben. Lebensbild in Lebensbewegung. 

Das Erlebnis von Natur in Ruhe und Stille. Eine Quelle der Lebenskraft. 

Der Berliner Matthes&Seitz Verlag stellt in seiner Reihe „Naturkunden“ nun 

interessante Zugänge zum Naturerleben, -beschreiben und –betrachten vor. 

Die Neuausgaben von 2016 öffnen dabei Türen zur Philosophie des Gartens 

und des Gärtnerns sowie zur Schönheit und Vielfalt der Schmetterlinge. 

Beide Ausgaben beeindrucken in ihrem umfassenden wie fundiertem Zugang, 

der ausgehend vom unmittelbaren Erlebniseindruck, biologische wie 

kulturhistorische Erkenntnisse in spannender Lesbarkeit verbindet. Es ist 

gleichsam ein leichter Schmetterlingsflügelschlag wie eine romantische 

Gartenbank, von denen aus wir uns zurücklehnen und lesen, sehen und ja 

beinahe riechen, schmecken und hören können…das Naturerleben um uns. 

Ebenso beeindruckt die bibliophile Ausstattung der Bücher. Die 

Farbabbildungen in Andrea Grills „Schmetterlinge“ machen das Lesen sehr 

anschaulich und inspirierend und auch die Neuausgabe von Rudolf Borchardts 

Gartenbuch bietet grafische Highlights, etwa in der Beschreibung historisch-

botanischer Besonderheiten (Katalog der Verkannten, Seltenen).  

Es sind beide Bücher für Spaziergänge in der Natur mit ganzer Seele und wir 

finden beim Lesen und Wandeln zu Seelenursprüngen zurück, die uns staunend 

machen. Der weite kulturhistorische Bogen beider Bücher ist gleichsam eine 

Bibliothek der ästhetischen Naturbetrachtung, die einlädt sich in Wissen und 

Erlebnis bezaubern zu lassen. 
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